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fünſtbeuigen Zeile in Beritſchrift 114 Sgr. 


Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Dezember. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 

Geheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath Mandel in Marienwerder 

bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt den rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit 

| der Schleife verliehen; den Landrath des Siegkreiſes, Wülffing, zum Ober: 
ierungs⸗Rath und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten; ferner den bis⸗ 
igen Commercien⸗ und Admiralitäts⸗Rath Jedens in Danzig 10 Appel⸗ 
ationsgerichts Rath in Marienwerder; ſowie die Stadtrichter Blümel und 

Witte hierſelbſt zu Stadtgerichts⸗Räthen; und den Director des Hüttenwerks 

zu Königshütte in Ober⸗Schleſien, Bergrath Ulrich, zum Ober⸗Bergrath er: 
nannt; den S n Teichmann zu Friedrichshütte bei Tar⸗ 

| nowig und Stentz zu Gleiwitzerhütte bei Gleiwitz, ſowie dem Dirigenten des 


— 1 — 


vr. 603. 


Hüttenwerks zu Malapane, Ober⸗Hütten⸗Inſpector Paul, und dem Dirigen⸗ 
ten der Friedrichs Grube bei Tarnowitz, e Nehler, den Cha⸗ 
rakter als Berg⸗Rath; ferner dem Sanitäts⸗Rath Dr. Nagel zu Breslau 
den Charakter als Geheimer Sanitäts⸗Rath; dem praktiſchen Arzt Dr. Kut⸗ 
ſche zu Glatz und dem Kreis⸗Phyſicus Dr. Puchſtein zu Cammin in Pom ⸗ 
mern den Charakter als Sanitäts⸗Rath; dem Geheimen Registrator im ge⸗ 
heimen Civil⸗Cabinet Richard Manchs den Charakter als Kanzlei⸗Rath; dem 
ecretär Hoppe bei dem Provinzial⸗Schul⸗Collegium zu Königsberg; ſowie 

den Regierungs⸗Secretären Lappe in Gumbinnen, Harbarth in Marien⸗ 
werder, Binder in Stettin und Nitſche in Oppeln den Charakter als Rech⸗ 


nungs⸗Rath verliehen. 

Berlin, 23. Dezember. [Se. Majeſtät der König] begab 
ſich heute mit dem 10⸗Uhr⸗Zuge nach Potsdam, beſuchte daſelbſt die 
Garniſonkirche, kehrte mittelſt Extrazuges nach Berlin zurück und em⸗ 
pfing hier Se. königl. Hoheit den Prinzen Auguſt von Württemberg, 
den Profeſſor Naſſe, Prorector der Univerfität Marburg, den General⸗ 
Lieutenant a. D. Grafen von Finckenſtein, welcher die Orden ſeines 
Bruders, des Kammerherrn Ihrer Mafeftät der Koͤnigin⸗Wittwe, über⸗ 
reichte. Hierauf begab Allerhoͤchſtderſelbe ſich ins Garniſons⸗Lazareth 
und wohnte der Weihnachtsbeſcheerung der Verwundeten bei. 

24. Dez. [Se. Maj. der König!] nahm heute die Vorträge des 
Militär⸗ und Civil⸗Cabinets, ſo wie im Beiſein des Gouverneurs und 
Commandanten die Meldungen mehrerer Offiziere entgegen und empfing 
den Geheimen Ober⸗Medieinal⸗Rath Dr. v. Langenbeck und den Oberſt⸗ 
Lieutenant vom Kriegs⸗Miniſterium von Lüdinghauſen⸗Wolff. 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz] präfivirte am 22. im 
Handels⸗Miniſterium einer Sitzung des Central⸗Comite's für die Parifer 
Austellung und begab ſich mit Ihrer königl. Hoheit der Kronprinzeſſin 
zum Diner in das königl. Palais. — Geſtern wohnten die höͤchſten 
Herrſchaften dem Gottesdienſt in der Garniſonkirche bei; Se. koͤnigl. 
Hoheit nahm militäriſche Meldungen entgegen und fand um 5 Uhr 
ein Diner von 35 Couverts ſtatt. (St.⸗A.) 


[Ueber die erſte Entrevue des Königs Johann mit dem 
König von Preußen! wird erzählt: „Die Züge hielten je rechts 
auf dem improviſirten Perron, König Wilhelm ging dem König Johann 
raſch entgegen mit den Worten: „Willkommen, Schwager!“ König 
Johann hielt die Arme militäriſch an den Schenkeln, in der Linken den abgezo⸗ 
genen Federhut. Ernſt ſalutirend begann er: „Ew. Majeftät, ich ..“ 
Weiter ließ ihn König Wilhelm nicht kommen. Beide Hände des 

Königs faſſend, zog er ihn an ſich, umarmte ihn, fagte: „Ohne Um: 
ſtände, Schwager!“ und küßte ihn auf beide Wangen. Arm in Ar 
beſtiegen deide den königl. Salonwagen, gefolgt von dem Kronprinzen 
Albert, der dem König Wilhelm, ſich tief verbeugend, die Hand ge⸗ 
küßt hatte.“ 

0 [Daß Graf Bismard] die rauhe Jahreszeit im ſüdlichen Frank⸗ 
reich zubringen werde, wird jetzt auch von der „France“ gemeldet. Auch 
Fürſt Gortſchakoff iſt ſo leidend, daß er ſeine diplomatiſchen Arbeiten 
vorläufig hat einſtellen müſſen. 

[Die Dotationen.] Wie die „Kreuzztg. hört, wird bei der Ver: 
leihung der Dotationen von Seiten Sr. Majeftät des Königs noch be: 
ſondere Anordnung in Betreff der Anlegung und Vererbung getroffen 
werden. 

[Der Finanzminiſter Freiherr v. d. Heydt iſt ganz plotzlich 
nach Bonn abgereiſt, wo einer feiner Söhne ernſtlich erkrankt fein ſoll. 

[Die Darlehnskaſſen.] Nach Inhalt einer ſeitens der koͤnig⸗ 
. lichen Hauptverwaltung der Darlehnskaſſen kürzlich erlaſſenen Verfügung 
ſoll von den Darlehnskaſſen die möglichſte Abwickelung derjenigen Dar⸗ 
lehne ins Auge gefaßt werden, deren Unterpfänder aus irgend einem 
Grunde ſchwer zu realifiren fein dürften. Im Allgemeinen foll darauf 
Bedacht genommen werden, daß ſaͤmmtliche Darlehne bis Ende künfti⸗ 
gen Jahres abgewickelt werden. 

[Profeffor Adolph Stahr, ] der nach Italien ging, um ſich 
von den Folgen der Lungenentzündung zu erholen, die ihn im Frühjahr 
Bi gefährlich darniedergemworfen hatte, iſt in Rom an der Bronchitis 

ankt. 

[In Sachſen] haben außer Geh. Rath Dr. Weinlig und Pro- 
feſſor Wuttke auch Mammen in Plauen und Eiſenſtuck in Anna⸗ 
berg jede Wahl zum norddeutſchen Parlament abgelehnt. 

[Hamburg und der norddeutſche Bund.] Die „Kreuz.“ 
ſchrelbt: Wie es heißt, ſoll von den hier anweſenden Vertretern der zum 
norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten der Vertreter Hamburg's, Se⸗ 
nator Kirchpaur, als der entſchiedenſte Gegner der preußiſchen Vor⸗ 
ſchläge und Tendenzen auftreten. Es iſt nicht leicht, verſtändige Motive 
eines ſolchen Auftretens zu finden, zumal der Verfaſſungsentwurf des 
norddeutſchen Bundes gerade in Bezug auf Hamburg und deſſen Intereſ⸗ 
fen mit beſonderer Rückſicht aufgeſtellt worden if. Sind wir recht 
unterrichtet, ſo iſt von Seiten der preußiſchen Regierung eine Kund⸗ 
gebung nach Hamburg erfolgt, welche über die nothwendigen Conſequen⸗ 
zen eines ſolchen Verfahrens keinen Zweifel läßt. 

eee nach China und Japan.] Der „St.⸗Anz.“ 
ſchreibt: Die königliche Regierung hat der Förderung des deutſchen Handels⸗ 
verkehrs nach Oſtaſien, beſonders nach China und Japan, ſtets eine große 

1 Te e n dieſes es die amtliche Nachricht eintraf, d 

er e ahr e eintra 

an der chineſiſchen Küſte der karoßaihe Handel iber alan 
würde, erhielt der königliche Geſandte in Peking ſogleich die Anweiſung, nicht 
nur bei der chineſiſchen Regierung dahin zu wirken, daß dieſelbe die erforder⸗ 
lichen Maßregeln zur Unterdrückung der Seeräuberei. in ihren Gewäſſern er⸗ 
Hefte ſondern auch in dieſer Angelegenheit die Schritte derjenigen europäiſchen 

eſandten in Peking, welche gleiche Aufträge erhalten hätten, nach Kräften 
2 — und die Mitwirkung der preußiſchen Kriegsmarine in Ausſicht 


Zugleich wurde der königlichen Kriegs⸗Corvette „Vineta“, welche in d 
ſüdamerikaniſchen Gewäſſern ſtationirte, I Befehl ertheilt, ſich von den Küften 
Chllks und Peru's nach den chineſiſchen Gewäſſern zu begeben, mit dem könig« 
1 — Sapa 12 d De 8 4 Verein mit u ba 

derer euro n s 
— Sen ae te Kran S ng der den Hande igen 
er pre e Geſandte und andere Vertreter der Seemächte in Pekin 
ens bei der erſten Nachricht, daß Seeräuber an der ainefichen 
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Breslauer 


Stertelfähriger Abonnementspreis in Breslau 9 Thlr. außerhalb incl. 
ht Inſertionsgebühr för den Raum einer 


Küſte den Handel beunxuhigten, bei der chineſiſchen Regierung wegen Ergrei- der Direction, die Uebertragung der Bahnverwaltung an den Giant 
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Siebenundvierzinſter Jahrgaug. — Berlag von Kbnard Trewendt. 


eitung. 
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Unfalten Beftellun; die  Zeitum elche Sonnt ib 
= 5 ref — . 


Donnerstag, den 27. Dezember 1866, 


fung der erforderlichen Maßregeln zur Unterdrückung der Piraterie die geeig: der General⸗Verſammlung nicht empfehlen zu können, nur von einem 


neten Vorſtellungen erhoben. Seitens der chineſiſchen Regierung ift hierauf 
unter dem 3. Mai d. J. dem königlichen Geſandten die Zuſage gemacht wor⸗ 
den, daß fie energiſche Maßregeln ergreifen und ohne Zeitverluſt fih in den 
Beſitz der erforderlichen Dampfſchiffe Koh durch Miethe ſetzen wolle. 

Es iſt ſomit gegründete Ausſicht vorhanden, daß die zum Schutze des 
A getroffenen Anordnungen auch von einem günſtigen Erfolge begleitet 
ein werden. 

Halle, 22. Dez. [Die „Neue Halliſche Zeitung “,] ein ent» 
ſchieden conſervatives Organ, wird mit Ablauf des Jahres eingehen. 

Eſſen, 21. Dezbr. [Der Graf von Flandern,] ſowie mehrere 
hohere belgiſche Offiziere, von Brüſſel kommend, weilten geſtern hier zum 
Beſuche des Krupp'ſchen Etabliſſements. Wie man hört, iſt das 
Kruppeſche Werk mit einigen wichtigen Geſchützarbeiten für die Forts 
von Antwerpen beauftragt. 

Elberfeld, 22. Dez. (chm Hinblick auf die bevorſtehende Wahl 
zum norddeutſchen Parlament! fand geſtern unter liberalen Parteige⸗ 
noſſen unferer Stadt eine erſte Vorberathung ſtatt; es wurden innerhalb dieſes 
Kreiſes verſchiedene Vorſchläge in Betreff des zu wählenden Reichstags⸗Ab⸗ 
eordneten gemacht; allſeitige Zuſtimmung fanden die Namen des jetzigen 
räſidenten des Abgeordnetenhauſes v. Forckenbeck und des Regierungs⸗ 
Aſſeſſors a. D. Eugen Richter. Man hob die Energie, die Umſicht und 
das Talent, mit welchen Herr v. Forckenbeck die Verhandlungen des Abgeord⸗ 
netenhauſes während der letzten Seſſion geleitet hat, hervor und wies darauf 
bin, daß die vermittelnde Thätigkeit deſſelben während dieſer Zeit ihm grade 
in unſerem Thale zahlreiche Anhänger erworben hätte. Einer der Anweſen⸗ 
den, welcher ſich perſönlich an Herrn v. Forckenbeck gewandt hatte, um Gewiß⸗ 
heit darüber zu erlangen, ob überhaupt auf ihn zu rechnen ſei, theilte mit, 
daß derſelbe ſich bereit erklärt habe, unſerem Wahlkreiſe den Vorzug vor den 
übrigen ihm angetragenen Candidaturen zu geben; nür dem Wahlkreiſe Mob: 
rungen, Preußiſch⸗Holland gegenüber, habe er beſondere Verpflichtungen, jedoch 
ſei dort bei den eigenthümlichen Verhältniſſen dieſes faſt mit Sicherheit auf 
eine Niederlage der Liberalen zu rechnen. Ein definitiver Beſchluß konnte, da 
es ſich in diefer Beſprechung nur um unmaßgebliche Vorſchläge und Anre⸗ 
gungen handelte, nicht gefaßt werden; dies wurde pielmehr einer fpäter anzu⸗ 
beraumenden zahlreicheren Vereinigung liberaler Geſinnungsgenoſſen anheim⸗ 
gegeben, zu deren Einberufung ein Comite beauftragt wurde. (Elberf. Z. 

Koburg, 22. Dezember. [Aus dem herzoglichen Cabinet zu Ko⸗ 
burg] gehen der „N. Pr. 3.” die folgenden Zeilen mit der Bitte um Abdruck 
zu: In der Beilage der „Kreuzzeitung“ Nr. 297 befindet ſich in dem dort 
abgedruckten Briefe des jetzigen Herrn Minifter-Präfiventen Grafen Bismarck 
d. d. Petersburg, 22. August 1860, bei Erwähnung des ſyſtematiſchen Ver⸗ 
leumdungs⸗Feldzuges, der gegen ſeine Perſon geführt werde, der Paſſus: „Als 
Quelle dieſer Angriffe wird mir der Koburger Hof und ein Literat be⸗ 
zeichnet, welcher perſönliche Rancune gegen mich hat.“ 

Es darf angenommen werden, daß dem Herrn Grafen ſelbſt inzwiſchen die 
Irrigkeit der ihm damals gemachten Angabe bekannt geworden. Jedenfalls 
muß irgend eine Betheiligung an obigen oder ſonſtigen Verleumdungen von 
Seiten des Koburger Hofes nicht nur auf das Entſchiedenſte zurückgewieſen 
werden, ſondern es dürfte auch für die Oeffentlichkeit nicht unintereſſant fein, 
bier conſtatirt zu ſehen, daß zu jener Zeit gerade der Herzog von Koburt den 
damaligen königl. preußiſchen Geſandten Herrn v. Bismarck, bei aller Ver⸗ 
ſchiedenheit in den Anſichten mit demſelben über conſtitutionelles Weſen, doch 
ſtets als einen der wenigen energiſchen Charaktere bezeichnet hat, in deſſen 
digen f 19 künftige bedeutungsvolle Kataſtrophen das preußiſche Staatsruder 
iegen ſollte. 

Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 22. Dez. [Die mecklenburg⸗ 
ſchen Junker und Frömmler gegen Preußen.] Unſer „Regie⸗ 
rungs⸗Journal“ fährt fort, der preußiſchen Politik, ſo viel in ſeiner 
Macht iſt, Schwierigkeiten zu bereiten. So auch in der Frage wegen 
des in den annectirten Ländern dem Könige von Preußen zu leiſtenden 
Huldigungseides. Der Superintendent Dr. Brömel in Ratzeburg hatte 
in einem aus der evangeliſchen Kirchenzeitung von der „N. Pr. Zig.“ 
abgedruckten Aufſatze zu beweiſen verſucht, daß der Huldigungseid dem 
Könige Wilhelm von Preußen, von den hannoverſchen Beamten und 
Geiſtlichen geleiſtet werden könne und müſſe, ſelbſt wenn ſie von dem 
vertriebenen Könige Georg von Hannover von dem ihm geſchworenen 
Eide nicht entbunden werden ſollen. Hiergegen wenden ſich nun im 
geſtrigen „N. C.“ in einem aus Malchin datirten Artikel folgende 
Herren: J. v. Plüskow auf Kowalz. L. v. Oertzen anf Woltow. A. 
Graf Bernſtorff auf Wedendorf. Lueder auf Redewiſch. v. Plüskow 
auf Ahrenshagen. C. v. Arnswalde auf Guſtävel. J. v. Maltzan auf 
Klein⸗Lukow. v. Maltzan auf Schloß Grubenhagen. F. v. Maltzan 
auf Peccatel. Kammerdirector v. Müller auf Ranckendorff. A. Graf 
Bernſtorff auf Hundorf. Kammerrath v. Oertzen⸗Neuſtrelitz. Es heißt 
in dem Artikel: 5 

„Wir ſind von dieſen Kundgebungen ſchmerzlich berührt worden, denn wir 
erblicken in demſelben ein Sichbeugen vor dem äußerlichen Erfolge ſelbſt in 
den Reihen der lutheriſchen Geiſtlichen. Wir haben gehofft, daß andere luthe⸗ 
riſche Geiſtliche ſich gegen die Auslaſſungen des Herrn Dr. Brömel erheben, 
dieſelben entſchieden zurückweiſen würden. Da das bisher unſeres Wiſſens 
nicht geſchehen, ſo glauben wir als Glieder der lutheriſchen Kirche nicht länger 
ſchweigen zu dürfen.“ 

Es wird nun die Auffaſſung des Dr. Brömel zu widerlegen verſucht. 
Die Herren halten deſſen Theorie „für eine tief unſittliche, alles Be⸗ 
ſtehende erſchütternde, in ihren Conſequenzen undurchführbare“. 

Bremen, 23. Dezbr. [Freigebung des Makler⸗Gewerbes.] 
Die Bürgerſchaft hat geſtern Abend mit 72 gegen 30 Stimmen die 
unbedingte Freigebung des Maklergewerbes beſchloſſen. 

Hannover, 24. Dezbr. [König Georg hat bei hieſigem Ober⸗ 
gerichte wegen der vor Kurzem von der preußiſchen Regierung verfügten 
Beſchlagnahme ſeines Privateigenthums Klage erhoben und mit der 
Führung dieſes Proceſſes den O.⸗G.⸗Anwalt Abel betraut. Die preußiſche 
Regierung hat den O.⸗G.⸗Anwalt Blumenhagen zu ihrem Vertreter 
gewählt. Termin zur Verhandlung der Sache ſteht im Februar an. 

Dresden, 20. Dezember. [Der ehemalige Waldheimer 
Zuchthaus director Hein], der durch feine Behandlung der zahl: 
reichen „Zuchthausſträflinge“ ſich einen weit über die Grenzen Sachſens 
hinausragenden Ruf erworben hat, war vor einigen Jahren, nachdem 
die Regierung ſich doch endlich hatte entſchließen müſſen, von der 
„Beſſerung“ der Maigefangenen abzuſtehen, des Zuchthaus directorats 
enthoben und auf Wartegeld geſetzt, für ſeine treuen Dienſte aber mit 
dem Titel eines Regierungsraths begnadigt worden. Neuerdings iſt 
ihm die Interimsverwaltung eines der hieſigen fiscaliſchen Holzhöfe an⸗ 
vertraut worden. Es iſt vielfach dem Miniſter v. Beuſt der Ruhm 


Theile der Direction ausgegangen ſei und ſomit nur die Bedeutung 
einer Fractions⸗Aeußerung in Anſpruch nehmen könne. 

Kaſſel, 21. Dezember. [Der Adminiſtrator v. Möller] hat 
wiederum eine Sache gegen die Wünſche unſerer frommen Partei ent⸗ 
ſchieden. Dieſe hatte nämlich vor anderthalb Jahren die Suspenſion 
eines Dorfpfarrers bewirkt, weil derſelbe angeblich vom Lehrbegriff der 
Kirche abgewichen ſei. Dieſe Suspendirung hatte man widerrechtlich 
fortdauern laſſen, ohne daß ein ſtrafrechtliches Urtheil vorlag. Der Arme 
konnte unter der kurfürſtlichen Zeit nirgends zu ſeinem Rechte kommen, 
und erſt beim preußiſchen Adminiſtrator fand er Gehör. Dieſer ſetzte 
ihn alsbald wieder in den Bezug des Gehalts und veranlaßte, daß ihm 
Gelegenheit gegeben wurde, vor der vorgeſetzten geiſtlichen Behörde ſich 
ordentlich zu vertheidigen. Hierbei ſtellte fi die gänzliche Grundloſig⸗ 
keit der Suspendirung heraus, und dieſer Tage iſt der Pfarrer auch 
wieder in ſein Amt eingeſetzt. (D. A. 3.) 

Oeſterreich. 

Wien, 22. Dez. [Herr v. Beuſt in Peſt.] Die fpät einge: 
troffene Peſter Poſt bringt einige Details über den Aufenthalt des Mi⸗ 
niſters v. Beuſt in der ungarischen Hauptſtadt. Ueber den Empfang 
des Bürgermeiſters Rottenbiller und des Stadthauptmanns Thaisz bes 
richtet der „Peſter Lloyd“: „Die beiden Herren wurden auf das Freund⸗ 
lichſte empfangen. Nachdem Herr Rottenbiller in ſeiner Begrüßung 
vorgebracht, daß durch die Anweſenheit Sr. Excellenz das Werk des 
Ausgleiches gelingen möge, erwiderte der Herr Minifter, daß er für 
Ungarn die größten. Sympathien empfinde und daß er ſich wundere, 
wenn jetzt, wo ſich doch die Stände und die Krone ſchon ſo ſehr ge⸗ 
nähert haben und ein verantwortliches ungariſches Miniſterium nicht 
mehr in Frage ſtehe, trotzdem ſolche Schwierigkeiten entſtehen, welche 
zwar das Werk des Ausgleiches nicht verhindern werden, aber leicht ver⸗ 
zögern können. „Würde es von mir allein abhängen“ — ſchloß der 
Herr Miniſter — „ſo würden die Ausgleichsverhandlungen gewiß einen 
raſcheren Gang nehmen.“ Am Donnerstage wohnten Herr v. Beuſt 
und Herr v. Maflath dem Diner beim Tavernicus bei, außer ihnen auch 
die Grafen Andraſſy, Szecſen und Apponyi, Baron Eötvoͤs und von 
Lonyay. Freiherr v. Beuſt machte Beſuche bei den Grafen Apponyi, 
Cziraky, Andraſſy und Baron Eötods, mit welch Letzterem er den Aka- 
demie Palaſt beſuchte. Abends waren beide Miniſter, wie bereits ber 
kannt, bei Deak.“ 

Wien, 24. Dezbr. [Reichsvertretung.] Die „N. fr. Pr.“ 
ſchreibt: Dem Vernehmennach hat der Hr. Finanzminiſter Graf Lariſch Sr. 
Majeſtät den Entwurf des neuen Finanzgeſetzes mit einem allerunterthänig⸗ 
ſten Vortrag unterbreitet, welcher mit dem Hinweis darauf ſchließt, daß 
auch die Finanzlage des Reiches die Einberufung einer Reichsvertretung 
dringend gebiete. Man iſt gewohnt, den Grafen Lariſch ſo ſehr als 
den intimen Freund des Staatsminiſters anzuſehen, daß jene Thatſache 
deshalb ein ganz beſonderes Intereſſe bietet. Das Finanzgeſetz für 1867 
ſoll am 30. Dezember zur Publicirung gelangen. 

Italien. 

Florenz, 19. Dezbr. [Miniſtertelles und Parlamentari⸗ 
ſches.] Allem Anſcheine nach, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“, wird 
Ricaſoli genug Unterſtützung beim Parlamente finden, um ſich behaupten 
zu können. Die Linke hat zwei Punkte in ihr Programm aufgenommen, 
den Ankauf der Eiſenbahn durch den Staat und die Steuer auf die 
Rente, welche die Regierung energiſch bekämpfen wird, und ich glaube 
mit Erfolg. Ricaſoli hat ſich mit den hervorragenden Perfönlichkeiten 
der verſchiedenen Parteien bereits beſprochen, und wie man mir ſagt, 
ſind die Verheißungen, die er erhalten, obgleich nicht ſo beſtimmt als 
zu wünſchen geweſen wäre, doch im Ganzen befriedigend. Ricaſoli will 
dem Corruptionsweſen, das hier leider Wurzel gefaßt hat, ein Ende 
machen und die Finanzen auf ſicherer Grundlage neu organiſtren, und 
es ſteht zu hoffen, es iſt Ausſicht dazu, daß die Patrioten ſämmtlicher 
Schattirungen dem Miniſter⸗Präſtdenten ihre Mitwirkung nicht ver: 
ſagen werden. Eine große Anzahl von Deputirten will das Kriegsbudget 
herabſetzen. Die auf dieſe Frage bezüglichen Verhandlungen werden 
ſehr lebhaft ſein, da die Militärpartei ſich ſtark zu machen ſuchen wird. 
Die Verhandlung über die römifhe Frage wird auch eine ziemlich hitzige 
werden, und ein Gleiches gilt von den Fragen, die ſich auf den jüngiten 
Feldzug beziehen. Wenigſtens glaubt man, General Lamarmora werde 
die Gelegenheit, fi zu rechtfertigen, nicht verabläumen. In Bezug 
auf die auswärtige Politik iſt Ricaſoli entſchloſſen, Frankreich zu zeigen, 
daß Italien den Werth ſeiner Allianz zu ſchätzen wiſſe, aber das Freund⸗ 
ſchaftsbündniß mit Preußen ſoll, inſoweit das von Italien abhängt, 
immer feſter geknüpft werden. Man hat, wie ich Ihnen angezeigt, vor 
General Fleury kein Hehl daraus gemacht und Herr Nigra hat die 
Regierung auf dieſer Bahn zu befeſtigen geſucht. 

[Reſolution.] Die General⸗Verſammlung der „Unione Liberale“ 
zu 1 7 hat am 2. Dezember 1866 einſtimmig folgende Reſolu⸗ 
tion gefaßt: 

Die zu Bologna am 2. Dezember 1866 zufammengetre neral⸗Ver⸗ 
fm lung der Unione Shea hat mit a Beſal die Alen Werte 
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en Bundeskrieg zum 


da ſie 
zt, nahe gekommen der endl 


a 
haben, 
langen 


in ihren Inte 
fannt dei Men 


zugewandt worden, Herrn Heink zum Zuchthausdirector ernannt zu ha⸗ verſ 


hen. Die Gerechtigkeit gebietet, dieſen Irrthum zu berichtigen. Der 
gegenwärtige Finanzminiſter und Miniſter des Auswärtigen v. Frieſen 
war es, der als Miniſter des Innern im Herbſt 1851 den damaligen 
Polizeiactuar Heink auf die warme Empfehlung des bekannten Polizei⸗ 
raths Eberhard an die Spitze des Waldheimer Zughanz 5 


Kaſſel, 24. Dezember. Berichtigung,] In erwaltungskreifen 
der Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn wird mit Beſtimmtheit verſichert, daß 
die von der hieſigen „Heſſiſchen Morgenzeitung“ mitgetheilte 9 
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ng „ur Förderun haupt, 
und beſchließt überdies, der e des Nallo die größte Publi⸗ 
cität zu geben und ſie den politiſchen Kreiſen ibutbelen > 
Der 1 


1 


2: 
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Paris, 23. Dezbr. [Diplomatiſches. — Der Plan der 
Armee⸗Reorganiſation.] In dieſem Augenblicke werden die bei⸗ 
den amerikaniſchen Diplomaten, Herr Bigelow und General Dix, in 
feierlicher Audienz vom Kaiſer empfangen. Wie ſich von ſelbſt ver⸗ 
ſteht, waren dem Kaiſer die Reden der beiden Repräſentanten der Ver⸗ 

einigten Staaten bereits geſtern mitgetheilt worden und ich glaube zu 
wiſſen, daß fie an Cordtalttät nichts zu wünſchen übrig laſſen. Der 
Kaiſer wird in demſelben Sinne antworten — der Art, daß die heike⸗ 
ligen Beziehungen, welche bisheran zwiſchen den beiden Mächten ſtattfanden, 
kein actuelles Intereſſe mehr bieten werden. Man iſt ein verſtanden dari- 
ber, daß Frankreich und die Vereinigten Staaten gemeinſchaftlich eine neue Re⸗ 
gierung in Mexico herzuſtellen ſuchen, ſei es nun, daß Juarez von Neuem 
anerkannt oder daß ein anderer Präſident öder Republik gewählt werde. 
Das Cabinet von Waſhington hat ſich gleichzeitig anheiſchig gemacht, 
zur Wahrung der pecunkären Intereſſen Frankreichs und der Intereſſen 
und der Sicherheit der franzöſiſchen Nationalen in Mexieo dem Tullerien⸗ 
Cabinette ſeine guten Dienſte nicht abgehen zu laſſen. Das iſt die 
officielle Darſtellung der Situation. Die Perſon des Kaiſers Maxi⸗ 
millan wird nicht mehr in Betracht gezogen. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung hofft recht bald die Nachricht zu erhalten, daß er Mexico 
boeerlaſſen habe; ob mit oder ohne Abdankung, iſt ihr ganz gleich⸗ 
1 giltig. Die Verſtimmung gegen ihn iſt groß in unſern gouver⸗ 
0 nementalen Kreiſen, eben weil er Anſtand nimmt, ſich in das Unver⸗ 
meidliche raſch zu fügen, und weil man gewiſſe Aeußerungen und De⸗ 
marchen des Exkaiſers als Beweiſe einer gründlichen Undankbarkeit 
betrachtet. Den neueſten vofficiellen Mittheilungen gemäß iſt Maximilian 
a noch in Orizaba. \ Ls 1122 
0 Was das Armeereformproject betrifft, ſo fängt ſelbſt fein einziger 
4 Vertheidiger in der Tagespreſſe, der „Conſtitutionnel“, an, zum Rück⸗ 
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zuge zu blaſen. Die Berichte der Präfecten conſtatiren faſt einſtimmig 


155 to 
el; den ſchlechten Eindruck, den es in den Departements hervorgebracht] Stars 


Petitionen an den Senat werden vorbereitet. N 

5 Osmaniſches Reich. f 
Smyrna, 15. Dezbr. [Joſeph Kara ml Befindet: ih als Gaſt 
Abd⸗el⸗Kader's in Damascus und will ſich dem ſyriſchen General⸗ 
16 Gouverneur Raſchid Paſcha unterwerfen. aal ar 


Area Breslau, 26. Dez. W eee Es wurden geſtohlen; auf dem 

a Chriſtmarkte eine vernagelte Si mit blechenen und hölzernen Spielwaaren; 

Reuſcheſtraße Nr. 10 4 Thlr. Sir baares. Geld und 2 Stück vom Vin⸗ 

cenzverein ausgeſtellte und auf die Wittwe Anna Klapper lautende Karte zum 

Empfang von Mehl und Reis; Ohlauerſtraße Nr. 15 ein hölzerner Tiſch und 

1 Stühle; auf dem Ringe einer Victualienhändlerin aus der Taſche 
res Ro 


1 
ei habe. 


des ein Portemonnaie mit 10— 12 Thlr. Inhalt und einem Kartoffel⸗ 
händler eine Radwer; Oderſtraße Nr. 8 2 ſilberne Cylinderuhren mit weißen 
Anne unt Kleine Groſchengaſſe Nr. 17/18 ein Ueberzieher von blauem 
atins mit ſchwarzem genarbten Sammetkragen und Augsten Lamafutter; 
in den Taſchen deſſelben befanden ſich 1 Paar graue Bucksking⸗Handſchube 
7 ae — 8 von ſchwarzem Leder; Neue Junkernſtraße 25/26 
r. baare 


r. 16 zwei 


der Frau v. Nordheim; Heil N 
Kraufen, ein 


it dem Bruſtbi igeg 
Sen felben mit drei 


hneireis: 
weinefleiſch; 
te ſchwarze Tuchröcke, ein 
ſleid und ein rothes wollenes Kleid. 
Polizeilich mit Beſchlag belegt ein hölzernes Gefäß (Scheuerſchaff) und 
eine Ra dwer, letztere gezeichnet auf einem der Tragebäume durch ein einge⸗ 
ſchnittenes K. 
Verloren wurden: ein Strumpf ⸗ — von ſtarker Baumwolle mit 
ſilbernem Nadelhalter in Form von zwei mittelſt eines Kettchens zuſammen⸗ 
gehaltenen Fiſchen; ein Portemonnaie, in welchem ſich 1 Thlr. baares Geld, 
ein goldener Trauring, gez. A. K., ein Haarring, ein Fingerring mit 4 Stei⸗ 
nen und ein Siegelring, dem der Stein bereits fehlte, befand; ein Damen⸗ 
Pelzkragen; ein Portemonnaie mit goldenem Bügel und 3 Thlr. Inhalt. 
W elbelben Im Laufe letztverfloſſener Woche ſind hierorts 16 Perſonen 
dur 


roßer Drillichſack! Weidenſtraße Nr. 16 eine Quantität 
n der Kreuzkirche Nr. 5 ein neuer ſchwarzer Tuchfrack, zwei 


A N Se. De 4. og von Ujeſt, Fü 
llloohe⸗Oehringen, aus Slawengüß. 8 

15 bon Bl Graf zu Hochberg ⸗ Fürftenftein, aus Pleß. Se. Excellenz 
a von Maltzan, Ober⸗Erb⸗Kämmerer in Schleſien und freier Standes⸗ 
berr, aus Militſch. Se. Durchlaucht Prinz Carl zu Hohenlohe⸗Ingelfingen, 
Landrath a. D., aus Koſchentin. Frhr. v. Buddenbrock, Oberſtlieutenant 
0 und Regiments⸗Commandeur, aus Ohlau. 


| 
1 f A eee 5 
0 Breslau, 27. Dezember. [Alarmirung der Feuerwehr.] Die 
\ nerwehr rückte geſtern Vormittag, bald nach 9 Uhr, nach dem Haufe am 
f chweidnitzer Stadtgraben Nr. 17, kehrte aber bald zurück, da in einem Zim 
N mer nur ein Haufen hinter dem Ofen liegender Papiere zum Brennen ge⸗ 
kommen, eine wirkliche Feuersgefahr aber gar nicht vorhanden geweſen war. 
% [Perſonalien.] Commiſſariſch ernannt: Der bisherige Polizei⸗ 
* Bureau een ie Appellations⸗Gerichts⸗Auscultator Carl 
Schorste vom 1. Januar 1867 ab zum zweiten Polizei⸗Anwalt für den Be⸗ 
irt des königl. Skadtgerichts und des königl. Kreisgerichts zu Breslau; der 
Gerichts, Aſseſſor Blumenthal zu Schweidnitz zum Polizei⸗Anwalt für den 
Landbezirk des lönigl. Kreis⸗Gerichts daſelbſt. ? 
Angeſtellt: Der bisherige Hilfsgeiſtliche bei der königl. Gefangenen⸗Anſtalt 
zu Breslau, 61 Hermann Scholz, als Hausgeiſtlicher bei der königlichen 
Strafanſtalt zu Striegau. 3 
= Berufen: Der bisherige General⸗Subſtitut des evangeliſchen Predigtamts, 
Friedrich Minkwitz, zum Prediger an dem Kranken⸗Hoſpital zu Allerheiligen 
u Breslau. 
8 . Bekannt: Die Wahl des Bäckermeiſters Auguſt Großmann zum unbe⸗ 
0 ſoldeten Rathmann der Stadt Reinerz; die Wiederwahl des athmanns 


Knorr, ſowie die Wahl des Poſt⸗Expediteur Felſch zu unbeſoldeten Rathmän: 


| nern der Stadt Stroppen; des Rathmanns Auer, ſowie die Wahlen des 
| Maurermeiſters Wilhelm Heinrich und des Kaufmanns Carl Rettig zu un: 
befolveten Rathmännern der Stadt Auras; die Wahlen des Rathmanns We⸗ 
g ber zum Beigeordneten, und der Kaufleute Held und Otto zu Rathmännern 
* der Stadt Friedland, Eritere auf die geſetzliche Dienſtzeit von 6 Jahren, Letz⸗ 
| terer auf die noch übrige Dienſtzeit des ausſcheidenden Rathmanns Weber. 
| Ernannt: Der . Genolla zum Vorſitzenden der Breslauer 
Bauhandwerker Prüfungs⸗Commiſſion, — die Stadt und den Kreis 


Breslau, ſowie die Kreiſe Oels, Wartenberg, Guhrau, Militſch. Steinau, 


Wohlau und Trebnitz — an Stelle des derſtorbenen Polizei⸗Rath Müllendorf. 1 


Meteo rologiſche Beobachtungen. 


Geld, worunter 2 Speciesthaler von 1827 und 1833 und ein 
Krönungsthaler, ſowie ein Frankfurter Doppeltbaler an ein dergl. . 1550 


t 
Fo ⸗Ueberröcke von lila Battiſt, einer der R 
chotliſch⸗carrirter Rock ohne Taille, ein weißer Mull⸗Unterrock, ein Parchent⸗ 
Unterrod, drei weiße Shirting⸗Unterröcke, eine blau⸗ und weißgepunkte leinene ; 


Ae Tuchhoſen, ein ſchwarzes Camlot⸗ 


Polizeibeamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft gebracht worden. 


* . 
u Hohen⸗ 
e. Durchlaucht BR ui Hein dich , 
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nach Lakus genoͤthigt worden. Es iſt dem türkiſchen Befehlshaber durch 
dieſe Niederlage der Eintritt in die Provinz Selinos unmöglich gemacht. 
London, 25. Dez., Morgens. Der Dampfer „City of Paris“ 
ft mit einer Baarfracht von 272,034 Dollars und New-Yorker Bes 
richten vom 15. d. eingetroffen. — Die Imperialiſten haben die Städte 
Durango, San⸗Luis⸗Potoſt und Mazatlan geräumt. Die dericale 
Partei hatte dem Kaiſer Maximiſian 25 Millionen garantirt. 

Bukareſt, 26. Dez. In der heutigen Sitzung der geſetzgebenden 
Verſammlung haben die Debatten über den Adreßentwurf begonnen. 
Derſelbe hat eine durchaus loyale Faſſung. 

Der ruſſiſche General⸗Conſul iſt nach Petersburg gereiſt. 

Petersburg, 25. Dez. Nach einem ſoeben veröſſentlichten ärzt⸗ 
lichen Bulletin iſt der Geſundheitszuſtand des Miniſters der auswärtigen 
Angelegenheiten, Fürſten Gortſchakoff, der in letzter Zeit zu Beſorgniſſen 
Veranlaſſung gegeben hatte, jetzt der Art, daß jede Gefahr für das 
Leben des Fürſten überwunden erſcheint. 

Petersburg, 26. Dez. Das „Journal de St. Petersbourg“ de⸗ 


mentirt die aus Galizien ſtammenden Gerüchte von einer Bedrohung |» 


der galiziſchen Grenze durch ruſſiſche Truppen, und fügt hinzu, daß im 
Gegentheil die in Polen ſtehenden Truppen auf den Friedensfuß ge⸗ 
bracht und demgemäß effectio reducirt worden find. e 


Berliner Börse vom 24. Dezember 1866. 
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Telegrapbiſche Courſe und Vörſen⸗ Nachrichten. 
Pari. 26. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Die Fans der Börſe war 
eine ſehr feſte. Die Zproc. bob ſich von 69, 60 ſchließlich auf 69, 72½. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 90 gemeldet. Schluß ⸗Courſe: Zproc. 
Rente 69, 72. Ital. öproc. Rente 56, 55. Zproc. Spanier —. Iproc. 
Spanier — Oeſterr. Stag, ⸗Eiſendahn⸗Actien 405, 00. Crevit⸗Moh.⸗Aktien 
510, 00. Lombard. Gier bohn⸗Aktien 386, 25. Veſtert. Anleide don 1867 
br. ept. 305, 00. 6% Ver. St. pr. 1882 82. 

London, 26. Dezbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß ⸗Courſe. Conſols 90. 
1% Spanier 32. Sardinier 72. Italien. 5% Rente 55%. Lombarden 
15 4. Mexicaner 18. 5% Ruſſen 86%. Neue Ruſſen 85%. Silber 
604. Türkiſche Anleihe 1865 32%. 6% Ver. Staat.⸗Anl. pr. 1882 72. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8% Sh. Wien 13 Fl. 45 Kr. 

Wien, 21. Dezbr. (Abendbörſe.) Wenig Geſchäft. Creditactien 149, 60. 
Nordbahn 153 50. 1860er Leoſe 81, 20. 1864er Looſe 73, 00. Oeſterr.⸗ 
Franz. Staatsbahn 207, 60, Galizier —, —. Czernowitzer —, —. 

Wien, 26. Dezember, Mittags. [Privatverkehr] Wenig Geſchäft. 
Valuten rückgängig. Creditactien 149, 60, 1860er Looſe 81, 30, 1864er 
en 73, 30, Staatsbahn 206, 70, Lombarden 200, —, Napoleonsd'or 

„ 27 
Frankfurt a. M., 26. Dezember. (Effecten⸗Societät.) Feſt. Preußiſche 
Kaſſenſcheine 105%. Berliner Weck 105%. Wiener a rt 
Amerikaner 76%. Oeſterr. Bankantheile 642. Oeſterr. Creditactien 132. 
öproc. öſterr,. Anleihe von 1859 58 76. 1854er Looſe 57 4. 1860er Looſe 
62%. 186 ler Looſe 654 Baierihe Pram Anl. 95%. Oeſterreich. Nas 
tional » Anleihe 49%. 4 proc. Metalliques 37%. 

Damburg, 24. Dezbr., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten Fonds leblos. Va⸗ 
luten angenehm. Schluß Courſe: National⸗Anleihe 50%. Oeſterr. Credil⸗ 
rien, 55. Oeſterr. 1880er Looſe 60%. Mexicaner —. Vereinsbank 110%, 
Norddeutſche Pank 12024, Rheiniſche 115%. Nordbahn 78 4. Altona⸗Rieler 
alte 139%, dito neue ‚132%. Finnländiſche Anleihe —. 1864er Ruff. Prä⸗ 
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Telegraphiſche Depeſchen und Mache N 9 55 (mit Handgeld) 51 geboten. Ge Achttalg loco —, 
* rieſt, 26. Baur ichten aus Athen „Geldmangel. 2 
81 25 ar ei, AR Fe eee e Fri en Liverpool, 26. Dez., Mittags. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. 
dom 24. b. iſt Mustapha, Paſcha bei einem Angriff auf die Stellung | Guter Markt. Mödling ameritaniice 15, mibbling Orleans 15%, fair Dholle 
der candiotiſchen Inſurgenten bei Kares in der Provinz Apokoronos rah 12, good middling fair Dhollerah 11%, middling Dhollerah 11, Bengal 
5 8%, good falr Bengal 9%. Domra 12, Pernam 15%, 


nach ſechsſtündigem Kampfe mit bedeutenden Verluſten zum Rückzuge 


U 
1 


arts, 28. Dezember, Nachmittag 3½ Uhr. Rüböl Dezember 100, 50 
vr. V e 100, 50, pr. Mal, Aüguft 100, 50, Mie or. Dezember 
76, 50, pr. Januar » April 77, 75. piritus pr. Dezember 61, 00. 
„London, 26. Dezember. Getreidemarkt (Schluß bericht). Für eng⸗ 
liſchen Weizen hoͤchſte Preiſe vom 17. d. geboten, jedoch nicht dazu gelaſſen, 
iA ee Geſchäft unverändert. Frühjahrsgetreide unverändert. 
— n etter. 


Breslauer Börſe vom 27. Dezember.] [Schluß ⸗Courſe.] 1 Ubr 
Nachmittags. Muſſiſch Papiergeld 79½.—80 bez. Oeſterr. Banknoten 77%, 
bis % bez. u. Gd. Schleſ. Rentenbriefe 915 Br. Schleſ. Pfandbriefe 87% 
Gd. Oeſterr. National⸗Anleihe 51 Br. Freiburger 144 bez. Neiffe:Brier 
ger —. Oberſchleſ. Litt. A. und C. 179 bez. Wilhelmsbahn 50% Gd. 
Oppeln⸗Tarnowitzer 75 Br. Oeſterr. CreditbankActien 56% Gd. Schleſ. 
Bank⸗Verein 114 Gld. 1880er Looſe 62% Gd. Amerikaner 76% —77 
bez. Warſchau⸗Wiener 61 Br. Minerva 30% Gd. 


Breslau, 27. Dezember. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer. 9298 86 Ba Gerſte 58-59 55 50283 
do. gelber —91 85 Re FR 34 33 31-82 
Roggen 66 67 65—64 Erben 6870 64 55—60 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der 1 —— Naps und Nübſen. 


9 20 9 

Winterrübſen. 188 178 168 3 3 
Sommerrübſen 168 158 148 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 163 158 148 s 


Loco⸗ (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort, bei 80% Tralles 
16 Br., 15% Gld. . 
Officiell gekündigt: — Etr. ern — Ctr. Roggen. — Etr. Hafer. 
— Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Rübödl. — Ctr. Leindl. 30,000 Ort. Spiritus 
Breblau, 27. Dezember. Wind: Süd. Wetter: angenehm. Tber⸗ 
momet et Früh 0 Grad Wärme. Bei mangelnden Zufuhren Blieb der Ge: 
ſcha elfe bei rah g, 84 Bio. cles. Weiher 88 20 80 RE 
eizen bei ruhiger Frage, pr. d. ſchleſ. we — r., gelber 
82—90 Sgr., feinſte Gocke 233 Sgr. über Notiz bezahlt. — N 
haltend, pr. 84 Pfund 64 — 67 Sgr., feinſte Sorten über Notiz 
— Gerſte ohne Umſatz, pr. 74 Pfd. weiße 57—59 Sgr., gelbe 49—55 5 
feinſte Sorten über Noti bezahlt. — Hafer ruhig, ve. 50 Pfd. 31—34 Sgr., 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. —Erbſen ohne Umſatz. — Wicken files 
Geſchäft. — Oelſaaten ſchwaches Angebot. — Lupinen ohne Käufer. — 
Schlsſiſche Bohnen ſchwach zugeführt. — Schlaglein behauptet. — Raps⸗ 
kuchen begehrt, 51—53 Sgr. vr. x d 7 


Die heute früh 3 Uhr 850 glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
Clara geb. Wießner von einem geſunden Mädchen beehrt ſich hiermit ftatt 
jeder beſondern Meldung anzuzeigen 
Breslau, den 25. Dezember 1866. pt 
[5569] Guftav Neumann. 


Geftern Abend um neun Uhr verſchied am Zehrſieber der Kaufmann 
Eduard Prins. Die Beerdigung iſt Freitag früh 9 Uhr auf dem großen 
Kirchhof, Friedrich⸗Wilhelmſtraße. 

Breslau, den 25. Dezember 1866. 


5570 Die binterbliebenen Geſchwiſter. 


Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Leiden unſere geliebte 
Frau, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter Johanna Brühl geborene 
umann in ihrem 71. Lebensjahre. — Friede ihrer Aſche. 


Breslau, den 26. Dezember 1866. Se 585 
ie Hin 0 
Trauerhaus: Ohlauerſtraße 14. 15 n er 


F. z. © Z. 31. XII. 5. J. Schl. J. 130 
Betrifft die 


e e et. 


12. October 1865 der für den Landkreis Breslau zu errichtenden Sparkaſſe 
genehmigt worden. Das Curatorium der Spaxkaſſe beſteht aus dem jedes⸗ 
maligen Kreis⸗Landrathe und 6 von der Kreis⸗Verſammlun 
toren. In Gemäßheit der Beſtimmung des § 24 des St 
hiermit die Namen der von der Kreis⸗Verſammlung für die 867, 
und 1869 gewählten Curatoren bekannt. Es ſind dies die Herren: 

General⸗Landſchafts⸗Repräſentant v. Sen auf Rofenthal; 

Regierungs⸗Rath a. D. v. Woyrſch auf Pilsnitz; 

Bank⸗Director Fromberg auf Schottwitz: 

8 v. unnd . — Schmolz; 

eheimer Ober⸗Regierungs⸗Ra wanger aus Kleinburg; 
Freiherr v. Richthofen auf Carlowitz. 5 2 
Breslau, den 17. Dezember 1866, 2 


Der königliche Landrath von Roeder. 


Im Anſchluß an vorſtehende Mittheilung machen wir biermit bekannt, daß 
die Sparkaſſe für den Breslauer Landkreis mit dem 1. Je nuar 1867 eröffnet 
werden ſoll. Das Local der Sparkaſſe befindet ſich an der Kleinburger⸗ 
Straße Nr. 44. eine Treppe hoch. Einzahlungen werden jeden Mittwoch 
und Sonnabend in den Vormittagsſtunden von 9 bis br angenommen. 
Die Sparkaſſen⸗Emlagen beginnen mit 10 Sgr. und werden bis 100 Thlr. 
angenommen. Sie werden mit 3½ pt. verſinſt Für die Sicherheit der 
Einlagen nebſt Zinſen leiſtet der Kreis Garantie. Die Sparkaſſe iſt hauot⸗ 
ſächlich für die Bewobner des Breslauer Landkteiſes beſtimmt, doch iſt es auch 
anderen Sparern geſtattet, die Anftalt zu benützen. 

Breslau, den 17. Dezember 1866 


Das Curatorium 2 
der Sparkaſſe des Breslauer Landkreiſes. 


v. Roeder, Landratb. v. Haugwitz. v. Wallenberg⸗Pachaly. Fromberg. 
v. Woyrſch. Feber don Nichtbofen. Elmanger. 126105 


Allgemeine Versammlung der schlesischen Gesell- 
sehaft für vaterländisehe Cultur, 


Freitag, den 28. Dezbr., Abends 6 Uhr: 
1. Jahresbericht. [5514] 
2. Vortrag des Herrn Privatdocenten Dr, Alwin Schultz: Miscellen 
aus mittelalterlichen Chroniken und Annalen. 7 401340 


Zahnarzt Dr. Block aus Berlin 


ist jetzt für kurze Zeit zu consu tiren 


am Tauenzienplatz Nr. 13. 


Pferde⸗Auction in Breslau. 


Sonnabend, den 29. Dezember d. J., Früh 11 Uhr, wird an der 
alten Reitbahn 3 hierſelbſt, ein zum Cavallerie⸗Dienſt untaug⸗ 
liches königliches Dienſtpferd von unterzeichnetem Regiment gegen gleich baare 


Bezahlung öffentlich und meiſtbietend verkauft. 
Leib⸗Küraſſier⸗Negiment (Schleſiſches) Nr. 1. 


J. Wiesner's Brauerei und Concertſaal, 


Nikolaiſtraße Nr. 27, im goldenen Helm 
S e den . Neeber 5 g 


Großes Coneert, 


ausgeführt von der Helmkapelle unter Leitung des Kapellmeiſter s 
Herrn F. Langer. 
Anfang 5½ Uhr. Entrée a Perſon 1 Sgr. 


arbige Tuche für Militärs, Poſt⸗ und Polizei⸗Beamte, Biefen, f 
See N echt Comm g Gieferungs, Tuch bei 14569140 


Durra & Morgenstern, 


Tuch handlung, 
Blücherplatz 5, erſte Etage, „Eingang Herrenſtraße“. 


— 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Sten. 
Oruck von Graß, Barth ne (W. Friedrich) in By eslan. 


? 


[5568] 


